
Christus hat sich selbst für die Versammlung hingegeben 
(Eph 5,25) – Männer sind schuldig, ihre Frauen zu lieben. 

Das ist viel mehr ! (Röm 13)

„Du sollst nicht ehebrechen.“

„Du sollst nicht töten.“

„Du sollst nicht stehlen.“

„Du sollst nicht begehren.“

Ich habe die Schuldigkeit, das Leben für die Brüder 
hinzugeben (1. Joh 3,16). 

Liebe gibt - nicht nur aus Schuldigkeit, sondern weil es Liebe 
ist (Eph 4,28; Röm 15,27). 

Die Liebe ist freigiebig, weil sie geben möchte. Die Starken 
sind schuldig, die Schwachheiten zu tragen (Röm 15,1). 

• Indem wir Liebe zeigen, erfüllen wir das Gesetz, denn das Gesetz ist in dem Wort einbegriffen: „Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.“ (V 8) 
• Nach Röm 8,4 erfüllen wir die Rechtsforderung des Gesetzes. 
• Als Christen werden wir, wenn wir auf  Christus schauen, nicht die Mindestanforderung Gottes (das Gesetz) erfüllen, sondern Gott verherrlichen. 

Das ist viel mehr!

Das ist mehr als die Anforderung, keinen 
Ehebruch zu begehen…

Das ist mehr als die Anforderung, keinen Mord 
zu begehen…

Das ist mehr als die Anforderung, keinen 
Diebstahl zu begehen…

Das ist mehr als die Anforderung, Besitz meines 
Nächsten nicht zu begehren… 

Leben des ChristenAnforderung des Gesetzes Das ist mehr …


